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1. Einleitung und Aufgabenstellung 

In Ergänzung zur Fledermausuntersuchung zum vorliegenden Bebauungsplan sollten 

Vorschläge für die Schaffung von Ersatzquartieren für Fledermäuse dargestellt werden.  
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2. Vorgeschlagene Ersatzquartiere 

2.1 Farrenstall 

 

Abbildung 1: Farrenstall – Waldweg  

CEF - Maßnahmen Fledermäuse (Langohr, Zwergfledermaus, weitere gebäudebewohnende Arten) 
Art Beschreibung Maßnahme  Anzahl Ort 

Langohr, 
Zwergfledermaus, 
weitere 
gebäudebewohnende 
Arten 

 
Fledermausquartier in Dachboden 
 
 

 

 
3 Spaltenquartiere  
 

Farrenstall  (3 
Spaltenquartiere) 
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Beschreibung der Maßnahme: Auf dem Dachstock des Kfarrenstalls sind 3 Ersatzquartiere für Fledermäuse 
zu schaffen.  Das Gebäude weist eine sehr gute Eignung als Fledermausquartier auf. Eine Erweiterung der 
Quartiermöglichkeiten ist daher sehr sinnvoll und erfolgversprechend. Die Spaltenquartiere sind nach oben 
dargestellter Konstruktionszeichnung anzufertigen. Dabei ist sägerauhes, unbehandeltes Holz zu verwenden. 
Die Rückseite der Holzverkleidung ist nach unten hin um 10 cm gegenüber der Vorderseite zu verlängern 
(Anflugmöglichkeit). Die minimale Höhe der Quartiere beträgt 1m. Die Maßnahme ist vor Fällung der 
angrenzenden Baumbestände umzusetzen. Einflugöffnungen sind in ausreichender Zahl vorhanden.  
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2.2 Schlauchturm  

 

Abbildung 2: Schlauchturm – Allmannsweirer Hauptstraße (roter Pfeil: Einflugöffnung) 

CEF - Maßnahmen Fledermäuse (Langohr, Zwergfledermaus, weitere gebäudebewohnende Arten) 
Art Beschreibung Maßnahme  Anzahl Ort 

Langohr, 
Zwergfledermaus, 
weitere 
gebäudebewohnend
e Arten 

 
Fledermausquartier in Dachboden 
 
 

 

 
3 Spaltenquartiere  
 

Schlauchturm (3 
Spaltenquartiere
) 
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Beschreibung der Maßnahme: Auf dem Dachstock des Kfarrenstalls sind 3 Ersatzquartiere für Fledermäuse zu 
schaffen.  Das Gebäude weist eine sehr gute Eignung als Fledermausquartier auf. Eine Erweiterung der 
Quartiermöglichkeiten ist daher sehr sinnvoll und erfolgversprechend. Die Spaltenquartiere sind nach oben 
dargestellter Konstruktionszeichnung anzufertigen. Dabei ist sägerauhes, unbehandeltes Holz zu verwenden. Die 
Rückseite der Holzverkleidung ist nach unten hin um 10 cm gegenüber der Vorderseite zu verlängern 
(Anflugmöglichkeit). Die minimale Höhe der Quartiere beträgt 1m. Die Maßnahme ist vor Fällung der 
angrenzenden Baumbestände umzusetzen. Einflugöffnungen sind in ausreichender Zahl vorhanden.  

 
Langohr, 
Zwergfledermaus, 
weitere 
gebäudebewohnend
e Arten 

Öffnung Fenster 
 

Je 2 
Einflugmöglichkeite
n / Gebäude  
(300 mm breit, 
35mm hoch) 

Oberste Fenster 
in Schlauchturm 
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3. Anrechnung der vorgesehenen Schaffung von 

Ersatzquartieren auf den artenschutzrechtlichen 

Kompenastionsbedarf 

Dargestellt sind die geänderten Anforderungen zur Fledermausuntersuchung zum 

Bebauungsplan.  

3.1.1 Maßnahme 1 (CEF 1) 

3.1.1.1 Konflikt:  

Bau- und anlagebedingter Lebensraumverlust (potenzielle Niststätten) von 

baumbewohnenden Fledermausarten in den Obstbäumen im Plangebiet. Potenziell 

betroffene Arten: Baumhöhlenbewohnende Fledermausarten (Bartfledermaus, 

Rauhautfledermaus, Abendsegler, Mückenfledermaus, Langohrarten). 

3.1.1.2 Maßnahme:  Anbringen von Fledermauskästen 

Die notwendige Anzahl von Fledermauskästen ergibt sich aus der Anzahl der im 

Vorhabensbereich beeinträchtigten bekannten Quartierstandorte für Fledermäuse. Nach 

dem derzeit bekannten Eingriffsumfang gehen im Plangebiet 33 Bäume mit Baumhöhlen 

verloren, die potenzielle Quartiere für Fledermäuse darstellen. Es sind verschiedene 

Nisthöhlentypen (Fledermäuse) (66 Nistkästen) entsprechend der zu fördernden Arten 

(Fledermäuse - Referenzprodukte Firma Schwegler) zu verwenden. Die Nistkästen sind in 

Streuobst- bzw. Gehölzbereichen im näheren Umfeld anzubringen. Bei Umsetzung der 

vorab genannten Ersatzquartiere sind statt der 66 Fledermauskästen nur 22 

Fledermauskästen erforderlich.  

Folgende Hinweise sind bei der Auswahl der Nisthöhlen zu berücksichtigen:  

• Verwendung dauerhaft beständiger Nisthöhlen 

• die Nisthöhlen sind mit einem Marderschutz zu versehen (bspw. Nistkasten mit 

Vorraum um den Zugriff von Marder oder Katze auf die Brut zu verhindern) 
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3.1.2 Maßnahme 2 (CEF 2) 

3.1.2.1 Konflikt:  

Bau- und anlagebedingter Lebensraumverlust (Niststätten) von baumbewohnenden 

Fledermausarten in den Obstbäumen (33 Obstbäume mit Baumhöhlen) im Plangebiet. 

Potenziell betroffene Arten: Baumhöhlenbewohnende Fledermausarten (Bartfledermaus, 

Rauhautfledermaus, Abendsegler, Mückenfledermaus, Langohrarten). 

3.1.2.2 Maßnahme: Neuanlage bzw. Ergänzung bestehender Streuobstwiesen im 

näheren Umfeld des Vorhabens Pflanzung von 99 Hochstamm-Obstbäumen  

(Verlust von 33 Höhlenbäumen)  

Der Verlust der Obstbäume im Vorhabensbereich ist durch Pflanzung von 99 Hochstamm-

Obstbäumen im Umfeld des Vorhabens vor Beginn der Baumaßnahme zu kompensieren 

(Flächenbedarf ca. 2 ha). Bei Umsetzung der vorab genannten Ersatzquartiere sind 

statt der Neupflanzung von 99 Hochstamm-Obstbäumen nur die Neupflanzung von 

66 Bäumen erforderlich.  
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